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azubi+

Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Lehrkräfte und Eltern,

irgendwann ist es so weit – die Schule neigt sich dem Ende 
zu, und der nächste große Schritt steht bevor: der Einstieg ins 
Berufsleben. Eine Zeit voller neuer Möglichkeiten, spannen-
der Entwicklungen und Chancen, die ihr nutzen könnt.

Die Berufswelt verändert sich rasant. Themen wie Digitali-
sierung und künstliche Intelligenz spielen längst nicht mehr 
nur in Schule oder Freizeit eine Rolle – sie prägen auch viele 
moderne Ausbildungsberufe. Vielleicht habt ihr schon eine 
Idee, wohin euer Weg führen soll. Und wenn nicht, ist das 
völlig in Ordnung – genau dafür gibt es Azubi+.

In diesem Heft findet ihr zahlreiche Ausbildungsberufe und 
Unternehmen aus eurer Region. Lasst euch inspirieren, ent-
deckt neue Perspektiven und findet heraus, welcher Beruf 
wirklich zu euch passt. Ob im Handwerk, im sozialen Bereich, 
in der Technik, in der Gastronomie oder im Büro – die Mög-
lichkeiten sind vielfältig, und eure Zukunft liegt in eurer Hand.

Wir wünschen euch viel Erfolg bei der Berufswahl und 
einen großartigen Start in eure Ausbildung.

Doch zuerst: Viel Spaß beim Entdecken und Stöbern im 
Heft!

Euer Azubi+ Team

Die größten Bewerbungs-Mythen –  
und was wirklich zählt ........................................  03

Pobier dich aus – die Macht von  
Praktika & Schnuppertagen................................. 04

Azubi+ fragt nach ...................................... 07, 17, 21 

Von 0 auf 40 Stunden –  
dein Einstieg ins Arbeitsleben ............................ 10

Warum Firmen nicht nur deine Noten sehen ..... 18

Lebenslauf 2025 ..................................................  22

Bewerbungsgespräch ohne Panik – 
so bleibst du locker .............................................  26
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03ausbildung im fokus

DIE GRÖSSTEN BEWERBUNGS-MYTHEN – 
UND WAS WIRKLICH ZÄHLT
»Für eine Bewerbung braucht man perfekte Noten – sonst 
hat man keine Chance.« Kommt dir dieser Satz bekannt 
vor? Viele solcher Mythen geistern durch Klassenzim-
mer und Pausenhöfe. Aber was stimmt wirklich – und 
was kannst du getrost vergessen? Wir räumen mit den 
größten Irrtümern auf.
 

Mythos 1: »Nur die Noten zählen«
Gute Noten sind hilfreich, aber sie sind nicht alles. Viele 
Betriebe achten stärker auf Motivation, Teamfähigkeit und 
deine Persönlichkeit. Wer im Praktikum überzeugt oder im 
Gespräch echtes Interesse zeigt, hat oft bessere Chancen als 
jemand mit einem Einserzeugnis, der unmotiviert wirkt.
 

Mythos 2: »Das Anschreiben liest doch keiner«
Falsch. Auch wenn nicht jeder Betrieb seitenlange Texte er-
wartet: Ein Anschreiben gibt dir die Möglichkeit, kurz zu er-
klären, warum du genau diesen Beruf lernen möchtest. Ein 
klarer, ehrlicher Satz kann dabei schon ausreichen. Beispiel: 
»Ich habe im Praktikum gemerkt, wie viel Spaß mir die Ar-
beit im Team macht – deshalb bewerbe ich mich als Anlagen-
mechaniker.«
 

Mythos 3: »Ich darf keine Schwächen nennen«
Kein Mensch ist perfekt – und das wissen 
auch Ausbilder:innen. Wenn du im 
Gespräch auf eine Schwäche 
hingewiesen wirst, kommt 
es darauf an, wie du damit 
umgehst. Sag z. B.: »Am An-
fang brauche ich manchmal 
etwas länger, bis ich mich in 
neue Aufgaben eingearbeitet 
habe – aber wenn ich drin bin, 
kann man sich auf mich verlas-
sen.« Das wirkt ehrlich und reflektiert.
 

Mythos 4: »Bewerbungen laufen nur online«
Viele Firmen bieten digitale Bewerbungsportale an, ja. Aber 
gerade kleinere und mittelständische Betriebe freuen sich 
auch über eine klassische Mappe oder eine E-Mail-Bewer-
bung. Entscheidend ist, dass deine Unterlagen vollständig 
und ordentlich sind – egal, welchen Weg du wählst.

Klartext: Was wirklich zählt
Am Ende wollen Unternehmen sehen, wer du bist und war-
um du Lust auf den Beruf hast. Zeugnisse, Anschreiben und 
Lebenslauf sind wichtig – aber sie sind nur ein Teil des Ge-
samtbildes. Viel stärker zählt der Eindruck, den du im per-
sönlichen Gespräch oder im Praktikum hinterlässt.
Ein Azubi hat es einmal so formuliert:
»Ich war nervös, weil meine Noten nicht die besten waren. 
Aber im Vorstellungsgespräch konnte ich zeigen, wie moti-
viert ich bin. Das hat überzeugt – und jetzt bin ich im zweiten 
Lehrjahr.«
 
Glaub nicht alles, was dir erzählt wird. Mythen verun-
sichern – Fakten helfen. Wenn du offen, motiviert und 
gut vorbereitet in eine Bewerbung gehst, stehen deine 
Chancen viel besser, als du vielleicht denkst. Dein Weg 
in die Ausbildung hängt nicht von perfekten Noten oder 
makellosen Floskeln ab, sondern von dir selbst. Quelle: MK
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»Eigentlich wollte ich nach der Schule unbedingt studieren«, 
erzählt Lisa, 17. »Dann habe ich ein Praktikum im Hotel ge-
macht – und plötzlich gemerkt: Hier bin ich genau richtig. 
Heute mache ich eine Ausbildung zur Hotelfachfrau und habe 
schon jetzt mehr Verantwortung, als ich je gedacht hätte.«

Solche Geschichten gibt es viele. Und sie zeigen: Praktika 
und Schnuppertage sind oft der Türöffner in eine berufliche 
Zukunft, an die man vorher vielleicht gar nicht gedacht hat.
 
Wusstest du, dass…?

…du durch ein Praktikum direkt herausfindest, ob ein Beruf 
wirklich zu dir passt? In der Theorie klingt vieles spannend. 
Aber erst im Alltag spürst du, ob dir die Arbeit Freude macht. 
Vielleicht stellst du fest, dass du lieber im Team statt allein 
am PC arbeitest. Oder dass dich handwerkliche Tätigkeiten 
viel mehr begeistern, als du gedacht hättest. Dieses Auspro-
bieren ist Gold wert – und spart dir später viele Umwege.
 
Schon mal darüber nachgedacht, dass…?

…du mit einem Praktikum nicht nur reinschnupperst, sondern 
gleichzeitig Eindruck hinterlässt? Viele Unternehmen – gerade 
mittelständische Betriebe in der Region – nutzen Praktika, 
um zukünftige Azubis kennenzulernen. Wer motiviert ist, 
Fragen stellt und sich einbringt, bleibt im Gedächtnis. So ent-
stehen Chancen auf einen Ausbildungsplatz, oft ganz ohne 
klassisches Bewerbungsverfahren. »Bei uns haben schon 
Praktikant:innen direkt einen Ausbil-
dungsvertrag bekommen«, 
sagt Tobias, Ausbil-
der in einem  

PROBIER DICH AUS – 
DIE MACHT VON PRAKTIKA & SCHNUPPERTAGEN

Handwerksbetrieb. »Wir sehen im Alltag sofort, wer ins Team 
passt – das überzeugt mehr als jedes Zeugnis.«

Und wie findest du deinen Platz?
Viele Schulen unterstützen bei der Suche nach Praktikums-
stellen. Auch regionale Firmen veröffentlichen ihre Angebote 
regelmäßig in Ausbildungsmagazinen oder auf ihren Web-
seiten. Wichtig: Warte nicht auf den letzten Drücker. Je früher 
du anfragst, desto größer ist die Auswahl. Und keine Angst 
vor Absagen – jede Anfrage ist ein kleiner Schritt in Richtung 
Berufserfahrung.

Praktikum = Karriere-Booster
Eine Ausbildung ist heute längst kein »Plan B«. Sie kann der 
direkte Weg in spannende Berufe sein – mit besten Aufstiegs- 
chancen. Viele Azubis machen später eine Weiterbildung, 
übernehmen Verantwortung im Betrieb oder starten sogar 
selbstständig durch. Wer schon im Praktikum neugierig ist 
und zeigt, was in ihm steckt, baut sich von Anfang an ein 
Netzwerk für die Zukunft auf.
 
Trau dich, auszuprobieren!
Praktika und Schnuppertage sind mehr als nur Pflichttermine. 
Sie sind deine Chance, herauszufinden, was dir wirklich liegt – 
und gleichzeitig Unternehmen von dir zu überzeugen. Ob im 
Büro, in der Werkstatt oder im Labor: Jede Erfahrung bringt 
dich weiter. Also: Nutze die Gelegenheit, teste dich aus – und 

finde den Weg, der zu dir 
passt. Quelle: MK
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Komm an Bord.
A L L R E S T O

V E R B I N D U N G  L E B E N

Als Gastronomie-Herz am Flughafen München bieten wir unseren Gästen 
kulinarische Erlebnisse aus aller Welt. Mit rund 900 Mitarbeitenden in 
45 Restaurants, Bars und Cafés setzen wir auf Vielfalt, Kreativität und 
internationalen Flair. Zu unseren Konzepten gehören starke Marken 
wie Airbräu, Käfer, Hans im Glück und Dallmayr sowie viele weitere.

Zum Ausbildungsstart im September 2026 suchen wir Auszubildende 
(m/w/d) als
·   FAC H F R AU / - M A N N  F Ü R  R E STAU R A N T S  U N D 

V E R A N STA LT U N G S G AST R O N O M I E 
·   KÖ C H I N / KO C H
·   FAC H K R A F T  F Ü R  G AST R O N O M I E
·   FAC H F R AU / - M A N N  F Ü R  S YST E M G AST R O N O M I E
·   K AU F F R AU / - M A N N  F Ü R  B Ü R O M A N AG E M E N T

Ann-Katrin Rogalla | 0 89 975 932 12 
jobanfragen.allresto@munich-airport.de, munich-airport.de/allresto-jobs

H I E R  D I R E K T  B E W E R B E N

Wir öffnen Tür und Tor. 
Für Deine ersten Schritte.

Unsere rund 30 Azubis freuen sich auf  
Verstärkung! Mehr Infos findest Du auf:  
schlosshohenkammer.de/ausbildung

Als Ausbildungsexperten öffnen wir Dir auf Schloss Hohenkammer 
ganz weit die Tür ins Berufsleben und begleiten Dich beim Einstieg.

Neben einem tollen Team erwarten Dich: 
Ein übertariflicher Verdienst; monatlich 40 Euro netto als Tankgut-
schein; Sonn-, Feiertags- und Nachtzuschläge; 32 Tage Urlaub pro 
Jahr; die Azubi-Akademie, unser eigenes Schulungsprogramm; 
Azubitausch mit unseren Partnerhotels — und vieles mehr!

Deine Wahlmöglichkeiten:
—   Koch/Köchin (d/m/w)
—   Hotelfachleute (d/m/w)
—   Fachleute für Restaurants und  

Veranstaltungsgastronomie (d/m/w)
—   Fachkraft Küche (d/m/w)
—   Fachkraft Gastronomie (d/m/w)
—   Landwirt (d/m/w)

Dein allererster Schritt: 
Bewirb Dich! Gerne erhalten wir Deine  
Bewerbung an Frau Ilona Heun über  
heun@schlosshohenkammer.de

Schloss Hohen kammer GmbH 
Schlossstraße 20, 85411 Hohenkammer 
schlosshohenkammer.de
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Unsere 
Zertifizierungen:

Schloss Hohenkammer 
Der richtige Ort

»Eigentlich wollte ich nach der Schule unbedingt studieren«, 
erzählt Lisa, 17. »Dann habe ich ein Praktikum im Hotel ge-
macht – und plötzlich gemerkt: Hier bin ich genau richtig. 
Heute mache ich eine Ausbildung zur Hotelfachfrau und habe 
schon jetzt mehr Verantwortung, als ich je gedacht hätte.«

Solche Geschichten gibt es viele. Und sie zeigen: Praktika 
und Schnuppertage sind oft der Türöffner in eine berufliche 
Zukunft, an die man vorher vielleicht gar nicht gedacht hat.
 
Wusstest du, dass…?

…du durch ein Praktikum direkt herausfindest, ob ein Beruf 
wirklich zu dir passt? In der Theorie klingt vieles spannend. 
Aber erst im Alltag spürst du, ob dir die Arbeit Freude macht. 
Vielleicht stellst du fest, dass du lieber im Team statt allein 
am PC arbeitest. Oder dass dich handwerkliche Tätigkeiten 
viel mehr begeistern, als du gedacht hättest. Dieses Auspro-
bieren ist Gold wert – und spart dir später viele Umwege.
 
Schon mal darüber nachgedacht, dass…?

…du mit einem Praktikum nicht nur reinschnupperst, sondern 
gleichzeitig Eindruck hinterlässt? Viele Unternehmen – gerade 
mittelständische Betriebe in der Region – nutzen Praktika, 
um zukünftige Azubis kennenzulernen. Wer motiviert ist, 
Fragen stellt und sich einbringt, bleibt im Gedächtnis. So ent-
stehen Chancen auf einen Ausbildungsplatz, oft ganz ohne 
klassisches Bewerbungsverfahren. »Bei uns haben schon 
Praktikant:innen direkt einen Ausbil-
dungsvertrag bekommen«, 
sagt Tobias, Ausbil-
der in einem  

PROBIER DICH AUS – 
DIE MACHT VON PRAKTIKA & SCHNUPPERTAGEN

Handwerksbetrieb. »Wir sehen im Alltag sofort, wer ins Team 
passt – das überzeugt mehr als jedes Zeugnis.«

Und wie findest du deinen Platz?
Viele Schulen unterstützen bei der Suche nach Praktikums-
stellen. Auch regionale Firmen veröffentlichen ihre Angebote 
regelmäßig in Ausbildungsmagazinen oder auf ihren Web-
seiten. Wichtig: Warte nicht auf den letzten Drücker. Je früher 
du anfragst, desto größer ist die Auswahl. Und keine Angst 
vor Absagen – jede Anfrage ist ein kleiner Schritt in Richtung 
Berufserfahrung.

Praktikum = Karriere-Booster
Eine Ausbildung ist heute längst kein »Plan B«. Sie kann der 
direkte Weg in spannende Berufe sein – mit besten Aufstiegs- 
chancen. Viele Azubis machen später eine Weiterbildung, 
übernehmen Verantwortung im Betrieb oder starten sogar 
selbstständig durch. Wer schon im Praktikum neugierig ist 
und zeigt, was in ihm steckt, baut sich von Anfang an ein 
Netzwerk für die Zukunft auf.
 
Trau dich, auszuprobieren!
Praktika und Schnuppertage sind mehr als nur Pflichttermine. 
Sie sind deine Chance, herauszufinden, was dir wirklich liegt – 
und gleichzeitig Unternehmen von dir zu überzeugen. Ob im 
Büro, in der Werkstatt oder im Labor: Jede Erfahrung bringt 
dich weiter. Also: Nutze die Gelegenheit, teste dich aus – und 

finde den Weg, der zu dir 
passt. Quelle: MK
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https://hotel-hofmeier.de/karriere/
https://www.schlosshohenkammer.de/ausbildung
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Wir suchen für das Haut- und Laserzentrum Freising zum 1.9.2026

Deine Aufgaben
Du wirst ein breites Aufgabenfeld mit individuellen Entwicklungsmöglich-
keiten erhalten. Wir zeigen Dir alles, was am Menschen in einer Praxis ge-
macht wird. Vom Patientenempfang, Arztassistenz und Praxisverwaltung 
über Allergietests und Blutabnahmen bis zu OP-Assistenz und Betreuung 
unserer Bade/Licht-Therapie.
Dein Profil
Wir erwarten Freundlichkeit und Ansprechbarkeit. Durch kontinuierliches 
Lernen wirst Du an die Aufgaben herangeführt. Du solltest zuverlässig und 
verantwortungsbewusst sein.
Wer wir sind
Wir sind ein tolles Team und arbeiten da, wo es uns am besten gefällt. Wir 
haben an jedem Tag Spaß an unserer Arbeit. Zusammen unternehmen wir 
auch außerhalb der Arbeitszeiten immer wieder tolle Aktionen. Wir sind 5 
Ärzte und derzeit 10 MFAs/Azubis.

Mehr Infos 
auf unserer 
Homepage

Auszubildende zur  
Medizinischen Fachangestellten (m/w/d)

Wir freuen uns  
auf Deine Bewerbung an:

Haut- und Laserzentrum Freising
Prof. Dr. med. Hjalmar Kurzen

Kesselschmiedstr. 2 | 85354 Freising
Tel. 0 81 61/9 35 30 90

info@prof-kurzen.de | www.prof-kurzen.de

HAUT- UND 
LASERZENTRUM

Freising

Sanitätshaus Rattenhuber GmbH
Sandra Kaurin • Clemensänger- Ring 3 • 85356 Freising
E-Mail: personal@rattenhuber.net • Telefon 0 81 61 / 48 67-0

Unsere
freien

Ausbildungs-
plätze:

Orthopädie-
Schuhmacher

m/w/d

Orthopädie-
technik

/-mechanik
m/w/d

Kauffrau/
-mann 

Büromanage-
ment
m/w/d

Pflege-
fachkraft

m/w/d

Fachlagerist
m/w/d

Wir
freuen uns
auf Deine

Bewerbung!

Informiere Dich auf unserer Karriereplattform:

www.rattenhuber-karriere.de

Kauffrau/
-mann im 

Einzelhandel
m/w/d

Unsere Ausbildung 
wird Dich begeistern!Unsere Ausbildung 
wird Dich begeistern!

© Anna Kutukova, adobe.stock

https://www.prof-kurzen.de/
https://rattenhuber-karriere.de/
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Pflege ist spannend, vielseitig 
und voller Dankbarkeit
Welche Ausbildung machst Du und in welchem Lehrjahr 
bist Du gerade?
Ich mache eine Ausbildung zur Pflegefachkraft und befinde mich 
derzeit im zweiten Ausbildungsjahr.

Was ist das Besondere an deiner Ausbildung?
Besonders spannend finde ich, dass man so viele unterschiedliche 
Fachbereiche kennenlernt. Außerdem kommt man ständig mit 
neuen Menschen und Charakteren in Kontakt. Dadurch wird es nie 
langweilig, und man lernt immer wieder etwas Neues dazu.

Welche persönlichen Interessen spielten bei der Wahl 
der Ausbildungsstelle eine Rolle? 
Ich wollte unbedingt etwas Soziales machen und mir waren ein 
Arbeits platz sowie eine Schule in der Nähe wichtig. Durch die 
Koope ration mit dem Klinikum Rechts der Isar ergeben sich zudem 
viele spannende Einsätze.

Kannst du die einbringen? 
Ja, ich hatte bereits mehrere interessante Einsätze, bei denen ich 
mit Eigeninitiative sehr viel lernen konnte.

Haben sich deine Vorstellungen  erfüllt? 
Ja. Der Unterricht ist spannend und ansprechend gestaltet. Zudem 
wird darauf geachtet, dass niemand auf der Strecke bleibt. 
Auch auf den Stationen freut man sich immer über neue Azubis.

Was ist anders als gedacht; was besser, was schlechter? 

Man muss sich bewusst sein, dass die Ausbildung sehr fordernd ist 
und man nur mit aktivem Lernen und echtem Interesse gut mitkommt.
Manche Fachbereiche liegen einem weniger, doch die Zeit in je dem 
Bereich ist begrenzt. Daher heißt es manchmal: einfach durchhalten!
Gleichzeitig gibt es aber viele schöne Momente, in denen man merkt, 
wie man das erlernte Wissen praktisch anwenden kann und dadurch 
Erfolge erzielt.
Besonders motivierend finde ich die Dankbarkeit, die mir von den 
Patienten entgegengebracht wird. Das bestärkt mich sehr in meiner 
Ausbildung.

Liv Mähner (19) macht ihre Ausbildung zur Pflegefachkraft sehr viel Spaß

ausbildung im fokus

https://www.klinikum-freising.de/karriere/
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JETZT
AUSBILDUNGS-
PLATZ
SICHERN

WIR BIETEN jährlich zum 01. September
20 Ausbildungsplätze zur Pflegefachfrau/zum Pflegefachmann (w/m/d)

Berufsfachschule für Pflege in Taufkirchen (Vils)

sowie jährlich zum 01. August
8 Ausbildungsplätze zur Pflegefachhelferin/zum Pflegefachhelfer (Krankenpflege) (w/m/d)

Sie möchten weitere Infos:
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-Mail.
Unser Taufkirchener Team steht Ihnen gerne zur Verfügung.
Berufsfachschule für Pflege am kbo-Isar-Amper-Klinikum Region München
am Standort Taufkirchen (Vils) | Bräuhausstraße 5 | 84416 Taufkirchen (Vils)
Online Bewerbung
E-Mail | kps@kbo.de
Web | kbo-iak.de und kbo.de/karriere

Telefon | 08084 934-231
Fax | 08084 934-434

Zusätzliche Möglichkeiten
• Bundesfreiwilligendienst
• Freiwilliges Soziales Jahr
• Praktikumsstellen

©
Lig

ht
Fi

el
dS

tu
di

os
 - 

iS
to

ck
 (d

ie
 P

er
so

ne
n 

sin
d 

M
od

el
s)

Ihre Ausbildung
Pflegefachfrau/Pflegefachmann
(w/m/d):
• 3-jährige Ausbildung zur/zum Pflege-

fachfrau/Pflegefachmann (m/w/d)
Pflegefachhelferin/Pflegefachhelfer
(Krankenpflege) (w/m/d):
• 1-jährige Ausbildung zur Pflegefach-

helferin/zum Pflegefachhelfer (Kran-
kenpflege) (w/m/d) mit der Chance auf
Übernahme in die dreijährige Aus-
bildung bei erfolgreichem Abschluss

Ihr Profil
Pflegefachfrau/Pflegefachmann
(w/m/d):
• Mittlerer Bildungsabschluss, Abitur,

Mittelschul- und Berufsabschluss
oder abgeschlossene Ausbildung zum
Pflegefachhelfer (Krankenpflege oder
Altenpflege) (m/w/d)

Pflegefachhelferin/Pflegefach-
helfer (Krankenpflege) (w/m/d):
• Mittelschulabschluss

https://kbo.de/karriere/ausbildung-fortbildung-weiterbildung
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Diese Bäckereien bilden aus: Diese Bäckereien bilden aus: 

 Jugendwerk Birkeneck gGmbH
Birkeneck 1, 85399 Hallbergmoos, Tel. 08 11/8 22 00

Bäckerei Gabelsberger
Obere Hauptstr. 4, 84072 Au/Hallertau, Tel. 0 87 52/71 82 od. 71 15

Bäckerei & Konditorei Geisenhofer GmbH
Landshuter Str. 62–64, 85356 Freising, Tel. 0 81 61/6 20 55

 Grundner GmbH
Neustadtstr. 43, 85368 Moosburg, Tel. 0 87 61/3 39

 Bäckerei M. Hermann GmbH & Co. KG
Zweigstr. 6, 85777 Fahrenzhausen, Tel. 0 81 33/62 93

Familienbäckerei Kistenpfennig GmbH & Co. KG
Gewerbering 13, 85777 Fahrenzh./Großnöbach, Tel. 0 81 33/9 32 10

 Bäckerei Ulrich Schindele
Hopfenstr. 1, 85395 Attenkirchen, Tel. 0 81 68/2 16

Bäckerei Karl Schrafstetter
Hauptstr. 8, 85419 Mauern, Tel. 0 87 64/85 72

 Bäckerei Schweller GmbH
Gute Änger 1, 85356 Freising, Tel. 0 81 61/8 60 44/8 43 66

Toms Bäckerei
Plörnbacher Str. 3, 85410 Haag, Tel. 0 81 67/83 93

DIE BÄCKER-INNUNG
FREISING INFORMIERT:

 

zum 1. September 2026

Gemeinde Unterföhring, Frau Schlegel
Münchner Straße 70, 85774 Unterföhring
E-Mail: bewerbung@unterfoehring.de

Verwaltungsfachangestellte,
Fachrichtung Kommunalverwaltung (w, m, d)

Straßenwärter (w, m, d)

Umwelttechnologe für  
Abwasserbewirtschaftung (w, m, d)

Wir bilden aus

Wir bringen Forschung auf
Top-Niveau voran - und uns selbst.

Veränderung startet mit uns.

Wir vom Fraunhofer-Institut Verfahrenstechnik und Verpackung IVV sind führend in den Bereichen Lebensmittel,
Verpackung, Produktwirkung, Verarbeitungsmaschinen sowie Recycling und Umwelt. Mit unseren rund 300
Mitarbeitenden arbeiten wir an den Standorten Freising und Dresden an zukunftsweisenden Projekten und
bringen die Zukunftsthemen Bioökonomie und Kreislaufwirtschaft, Gesundheit und Wohlbefinden sowie
Sicherheit und Resilienz in unserer täglichen Arbeit schon heute voran.

Als Auszubildende*r an unserem Institut gestaltest du die Zukunft aktiv mit. Ob in Naturwissenschaften, Technik
oder Verwaltung – wir eröffnen neue Wege. Auch für dich!

Bewirb dich noch heute und starte deine Karriere am 1. September 2026 an unserem innovativen und
zukunftsorientierten Institut in Freising als:

Chemielaborant*in
Physiklaborant*in
Industriemechaniker*in

Werde Azubi am Fraunhofer IVV in Freising!
www.ivv.fraunhofer.de/de/jobs-karriere

Wir bringen Forschung auf
Top-Niveau voran - und uns selbst.

Veränderung startet mit uns.

Wir vom Fraunhofer-Institut Verfahrenstechnik und Verpackung IVV sind führend in den Bereichen Lebensmittel, 
Verpackung, Produktwirkung, Verarbeitungsmaschinen sowie Recycling und Umwelt. Mit unseren rund 300 
Mitarbeitenden arbeiten wir an den Standorten Freising und Dresden an zukunftsweisenden Projekten und 
bringen die Zukunftsthemen Bioökonomie und Kreislaufwirtschaft, Gesundheit und Wohlbefinden sowie 
Sicherheit und Resilienz in unserer täglichen Arbeit schon heute voran.
Als Auszubildende*r an unserem Institut gestaltest du die Zukunft aktiv mit. Ob in Naturwissenschaften, Technik 
oder Verwaltung – wir eröffnen neue Wege. Auch für dich!
Bewirb dich noch heute und starte deine Karriere am 1. September 2026 an unserem innovativen und 
zukunftsorientierten Institut in Freising als:

• Chemielaborant*in
• Physiklaborant*in
• Industriemechaniker*in

Wir bringen Forschung auf
Top-Niveau voran - und uns selbst.

Veränderung startet mit uns.

Wir vom Fraunhofer-Institut Verfahrenstechnik und Verpackung IVV sind führend in den Bereichen Lebensmittel,
Verpackung, Produktwirkung, Verarbeitungsmaschinen sowie Recycling und Umwelt. Mit unseren rund 300
Mitarbeitenden arbeiten wir an den Standorten Freising und Dresden an zukunftsweisenden Projekten und
bringen die Zukunftsthemen Bioökonomie und Kreislaufwirtschaft, Gesundheit und Wohlbefinden sowie
Sicherheit und Resilienz in unserer täglichen Arbeit schon heute voran.

Als Auszubildende*r an unserem Institut gestaltest du die Zukunft aktiv mit. Ob in Naturwissenschaften, Technik
oder Verwaltung – wir eröffnen neue Wege. Auch für dich!

Bewirb dich noch heute und starte deine Karriere am 1. September 2026 an unserem innovativen und
zukunftsorientierten Institut in Freising als:

Chemielaborant*in
Physiklaborant*in
Industriemechaniker*in

Werde Azubi am Fraunhofer IVV in Freising!
www.ivv.fraunhofer.de/de/jobs-karriere
Werde Azubi am Fraunhofer IVV in Freising!
www.ivv.fraunhofer.de/de/jobs-karriere

https://www.ivv.fraunhofer.de/de/jobs-karriere.html
https://www.unterfoehring.de/rathaus-buergerservice/aktuelles/stellenangebote-der-gemeinde/job/ausbildungsangebote.html
https://www.kreishandwerkerschaft-freising.de/baecker-innung-betriebe/


10ausbildung im fokus

VON 0 AUF 40 STUNDEN – VON 0 AUF 40 STUNDEN – 
DEIN EINSTIEG INS ARBEITSLEBEN

»In der Schule war ich es gewohnt, mittags zu Hause zu sein. 
Plötzlich hatte ich eine 40-Stunden-Woche. Die ersten Wo-
chen waren echt anstrengend – aber nach einer Weile habe 
ich gemerkt, wie gut man sich organisieren kann.«
So beschreibt Leon, 18, seinen Start in die Ausbildung zum 
Mechatroniker. Sein Erlebnis kennen viele: Der Wechsel von 
Schule ins Arbeitsleben ist spannend – und manchmal auch 
ein echter Reality-Check.
 
Der Sprung in den neuen Alltag
Von rund 30 Unterrichtsstunden in der Woche auf eine Voll-
zeitstelle – das klingt nach einem riesigen Schritt. Und ja, 
die ersten Tage können ungewohnt sein: Früh aufstehen, 
pünktlich da sein, konzentriert mitarbeiten. Aber die Routine 
kommt schneller, als du denkst. Schon nach ein paar Wochen 
stellt sich ein Rhythmus ein, der dir Sicherheit gibt.
 
Energie smart einteilen
Eine Ausbildung bedeutet nicht nur arbeiten, sondern auch 
lernen, deine Kräfte einzuteilen. Frühstück, kleine Pausen 
und ausreichend Schlaf sind kein Luxus, sondern deine Basis, 
um leistungsfähig zu bleiben. Wer das beachtet, merkt bald: 

Man schafft mehr, als man sich anfangs zugetraut hätte.
»Am Anfang habe ich nach Feierabend oft noch an Aufgaben 
gedacht«, erzählt Selin, Azubi im zweiten Lehrjahr. »Inzwi-
schen weiß ich: Morgen geht’s weiter – und das macht den 
Kopf frei.«

Pausen und Feierabend sind wichtig
Gerade am Anfang denkst du vielleicht, du müsstest rund 
um die Uhr alles geben. Doch Ausbilder:innen achten auch 
darauf, ob du deine Grenzen kennst. Wer seine Pausen nutzt, 
kann sich besser konzentrieren. Und wer den Feierabend be-
wusst gestaltet – mit Sport, Musik oder Freunden – startet am 
nächsten Tag motivierter.
 
Ausbildung als Karriere-Booster
Viele unterschätzen, wie viele Wege sich mit einer Ausbil-
dung eröffnen. Ob im Handwerk, in der IT oder im Gesund-
heitswesen – du sammelst von Anfang an wertvolle Praxis. 
Und danach stehen dir Weiterbildungen, Meistertitel oder 
sogar die Selbstständigkeit offen. Eine Ausbildung ist kein 
»Plan B«, sondern eine echte Chance, schon früh Verantwor-
tung zu übernehmen.

Der Übergang von Schule zur Vollzeit-Arbeitswelt fordert dich heraus – aber er schenkt dir auch Struktur, Selbstver-
trauen und neue Möglichkeiten. Mit guter Organisation und dem Mut, dir Pausen zu gönnen, wird aus der Umstellung 
schnell ein Alltag, der dich weiterbringt. Von 0 auf 40 Stunden: Das ist der Startschuss in dein Berufsleben – und in 
deine Zukunft. Quelle: MK

ad
ob

e.
st

oc
k;

 Ja
fr

ee
; p

et
er

sc
hr

ei
be

r.m
ed

ia



11
Amt für Digitalisierung, Breitband und

Vermessung Freising

Wir fördern die berufliche Gleichstellung. Schwerbehinderte Bewerberinnen 
und Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung 

bevorzugt eingestellt.

Bewirb dich unter www.bayern-insider.de

Traumberuf

Katastertechnik!
#keinbisschenverm

essen

www.bayern-insider.de

k!

Zum 1. September 2026 starten wir wieder die Katastertech-
nik-Ausbildung in unserem Amt für Digitalisierung, Breitband 
und Vermessung.
Willst Du mit uns die bayerischen Geodaten topaktuell halten 
und im Team für Eigentums- und Planungssicherheit sorgen? 

 Vorbereitung von Katastervermessungen 
 Erstellen von Dokumenten für Notare und Grundbuchämter 
 Beratung von Kunden
 Bearbeiten von Grundstücks- und Geodaten mit 

modernster Geoinformationssoftware 

Dein Aufgabenbereich

Ab September 2026 suchen wir motivierte
Auszubildende (m/w/d) an unserem Standort 
in Langenbach (Bayern):VON 0 AUF 40 STUNDEN – VON 0 AUF 40 STUNDEN – 

DEIN EINSTIEG INS ARBEITSLEBEN

»In der Schule war ich es gewohnt, mittags zu Hause zu sein. 
Plötzlich hatte ich eine 40-Stunden-Woche. Die ersten Wo-
chen waren echt anstrengend – aber nach einer Weile habe 
ich gemerkt, wie gut man sich organisieren kann.«
So beschreibt Leon, 18, seinen Start in die Ausbildung zum 
Mechatroniker. Sein Erlebnis kennen viele: Der Wechsel von 
Schule ins Arbeitsleben ist spannend – und manchmal auch 
ein echter Reality-Check.
 
Der Sprung in den neuen Alltag
Von rund 30 Unterrichtsstunden in der Woche auf eine Voll-
zeitstelle – das klingt nach einem riesigen Schritt. Und ja, 
die ersten Tage können ungewohnt sein: Früh aufstehen, 
pünktlich da sein, konzentriert mitarbeiten. Aber die Routine 
kommt schneller, als du denkst. Schon nach ein paar Wochen 
stellt sich ein Rhythmus ein, der dir Sicherheit gibt.
 
Energie smart einteilen
Eine Ausbildung bedeutet nicht nur arbeiten, sondern auch 
lernen, deine Kräfte einzuteilen. Frühstück, kleine Pausen 
und ausreichend Schlaf sind kein Luxus, sondern deine Basis, 
um leistungsfähig zu bleiben. Wer das beachtet, merkt bald: 

Man schafft mehr, als man sich anfangs zugetraut hätte.
»Am Anfang habe ich nach Feierabend oft noch an Aufgaben 
gedacht«, erzählt Selin, Azubi im zweiten Lehrjahr. »Inzwi-
schen weiß ich: Morgen geht’s weiter – und das macht den 
Kopf frei.«

Pausen und Feierabend sind wichtig
Gerade am Anfang denkst du vielleicht, du müsstest rund 
um die Uhr alles geben. Doch Ausbilder:innen achten auch 
darauf, ob du deine Grenzen kennst. Wer seine Pausen nutzt, 
kann sich besser konzentrieren. Und wer den Feierabend be-
wusst gestaltet – mit Sport, Musik oder Freunden – startet am 
nächsten Tag motivierter.
 
Ausbildung als Karriere-Booster
Viele unterschätzen, wie viele Wege sich mit einer Ausbil-
dung eröffnen. Ob im Handwerk, in der IT oder im Gesund-
heitswesen – du sammelst von Anfang an wertvolle Praxis. 
Und danach stehen dir Weiterbildungen, Meistertitel oder 
sogar die Selbstständigkeit offen. Eine Ausbildung ist kein 
»Plan B«, sondern eine echte Chance, schon früh Verantwor-
tung zu übernehmen.

Der Übergang von Schule zur Vollzeit-Arbeitswelt fordert dich heraus – aber er schenkt dir auch Struktur, Selbstver-
trauen und neue Möglichkeiten. Mit guter Organisation und dem Mut, dir Pausen zu gönnen, wird aus der Umstellung 
schnell ein Alltag, der dich weiterbringt. Von 0 auf 40 Stunden: Das ist der Startschuss in dein Berufsleben – und in 
deine Zukunft. Quelle: MK
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AUSBILDUNG  
FACHKRAFT FÜR KURIER-, EXPRESS- 
UND POSTDIENSTLEISTUNGEN

Deutschland

Germany

Bewerber-Hotline: 0800 8010333 
(kostenfrei aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz)

Handicap? Na und! 

Bewirb dich jetzt!

Was wir dir bieten
- Jährlich steigendes Gehalt ab 1.334,26 Euro
   monatlich 
- Sehr gute Übernahmechancen nach deiner
   Ausbildung
- 27 Tage bezahlter Urlaub pro Jahr
- Top-Azubi Programm mit spezieller
   Förderung für unsere besten
   Auszubildenden

- und deine Motivation wetterfest sind 
- gern mit Menschen zu tun hast 
- körperlich sehr belastbar bist 
- du bereits einen Führerschein hast oder ihn 
zeitnah erwerben wirst

Du passt gut zu uns, wenn du...

Wir freuen uns auf deine Bewerbung,
online oder direkt per Mail 

ausbildungnlfreising@deutschepost.de

Deine Ausbildung
- Zustellung und Abholung von Brief- und 
Paketsendungen 
- Pünktliche Auslieferung von Einschreiben 
   oder Nachnahmesendungen 
- Verantwortung für wertvolle Sendungen 
   und wichtige Dokumente

AUSBILDUNG 
MECHATRONIKER:IN

Deutschland

Germany

Handicap? Na und! 

Bewirb dich jetzt!

Bewerber-Hotline: 0800 8010333 
(kostenfrei aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz)

Was wir dir bieten
- Jährlich steigendes Gehalt ab 1.334,26 Euro
   monatlich 
- Sehr gute Übernahmechancen nach deiner
   Ausbildung
- 27 Tage bezahlter Urlaub pro Jahr
- Top-Azubi Programm mit spezieller
   Förderung für unsere besten Auszubildenden

- einen guten Realschulabschluss oder 
   Fachabitur mitbringst; gerne auch die 
   Hauptschule gut abgeschlossen hast 
- gute Noten in Mathe, Deutsch und 
   Physik hast 
- handwerklich geschickt und 
   verantwortungsbewusst bist 
- pünktlich, zuverlässig und ausdauernd bist

Du passt gut zu uns, wenn du...

Wir freuen uns auf deine Bewerbung,
online oder direkt per Mail:

ausbildungnlfreising@deutschepost.de

Deine Ausbildung
- Du bist auf das Zusammenspiel von 
   Mechanik, Elektronik und IT spezialisiert 
- Du kümmerst dich um die großen Anlagen 
   in unseren Sortierzentren.

https://bayern-insider.de/
https://de.kuehne-nagel.com/de/
https://careers.dhl.com/eu/de/ausbildung
https://careers.dhl.com/eu/de/ausbildung
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Ausbildungsjahr 2025Hier bist du richtig!
Werde Teil unseres Teams als Auszubildender/
Auszubildende (m/w/d):
Ÿ Bankkaufmann/-frau

Ÿ Bankkaufmann/-frau mit ausbildungsintegriertem 
Studium zum Bachelor of Arts

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

s
Sparkasse

Freising Moosburg
Seit 1836

Unsere Zukunft. Unsere Stadt. Gemeinsam Zukunft gestalten mit einer Ausbildung in den Bereichen

Verwaltung, Pädagogik, Handwerk & Technik
Bewerbung bis zum 31. März 2026 online über unser Karriereportal:
www.freising.de/rathaus/stellenangebote-karriereportal

Wir. Für Freising.

https://www.sparkasse-freising-moosburg.de/de/home/ihre-sparkasse/karriere/ausbildung-bei-deiner-sparkasse.html?n=true&stref=imagebox
https://www.mein-check-in.de/freising/overview
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Du bist ein Team-Player, motiviert, engagiert und hast Spaß an Technik und Autos? Dann bewirb dich und mache mit einer Ausbildung bei uns einen wichtigen 
Schritt in eine erfolgreiche Zukunft. Starte deine Karriere in einem Unternehmen, das dich fördert & langfristig mit dir plant!

Weitere Informationen & Bewerbung unter: 
www.christl-schowalter.de/karriere/ausbildung
>> ... oder QR-Code scannen und direkt online bewerben! >>

Autohaus Christl & Schowalter GmbH & Co. KG
Herr Christian Schowalter
Haggertystraße 8, 85356 Freising 
E-Mail: bewerbung.freising@christl-schowalter.de

I Fachkraft für Lagerlogistik
I Karosseriebauer/-in

I Automobilkaufmann/-frau
I Kfz-Mechatroniker/-in

Unsere Ausbildungsberufe:

Deine Ausbildung bei uns im Autohaus Christl & Schowalter

Wir freuen uns auf dich & deine Bewerbung!

NIMM DEINE ZUKUNFT 
SELBST IN DIE HAND

Die Spedicam GmbH wurde vor über 45 Jahren in 
München gegründet. Unser Unternehmen verbindet 
heute den Wirtschaftsraum Bayern über unsere direk-
ten Sammelgut-Verkehre mit ganz Europa. Zusätz-
lich bieten wir Luft-Seefrachten, Expresslieferung und 
sämtliche Zolldienstleistungen.

Kaufmann für Spedition und 
Logistikdienstleistung (m/w/d)
Möchtest du für eine nachhaltige Zukunft dein Bestes 
geben und in unserem Team lernen und mitarbeiten?
Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung. 
E-Mail: karriere@spedicam.de

SPEDICAM GMBH
Römerstraße 6 
85375 Neufahrn 

BEWIRB BEWIRB 
DICHDICH
JETZTJETZT

Tel. 08165 40340-0
www.spedicam.de
karriere@spedicam.de

https://www.spedicam.de/karriere/
https://www.christl-schowalter.de/unternehmen/karriere/ausbildung
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Jetzt  

bewerben!

Du hast Talent, wir die 
passende Ausbildung!
Bring dich ins Spiel. So wie du bist.

Sicherer Arbeitgeber

Übernahmegarantie

Faires Ausbildungsgehalt

Feste Ansprechpartner:innen

Mitarbeitendenrabatte auf Einkäufe & Reisen

Individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten
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Deine Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten
Unsere Ausbildungsangebote:
• Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)
• Kaufmann für Immobilienmanagement (m/w/d)
• Kaufmann für Marketingkommunikation (m/w/d)
• Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)
•  Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d) 

Fachrichtung Feinkost
•  Abiturientenprogramm zur Führungskraft im 

Einzelhandel (m/w/d)
• Fachlagerist od. Fachkraft für Lagerlogisitk (m/w/d)
• Berufskraftfahrer (m/w/d)
•  Kaufmann im Groß- und Außenhandelsmanagement 

(m/w/d)

Unsere Studienangebote:
•  Duales Bachelor Studium Betriebswirtschaftslehre  

Studienrichtung Handel
•  Duales Bachelor Studium Betriebswirtschaftslehre  

Studienrichtung 
Warenwirtschaft und Logistik

•  Duales Studium 
Wirtschaftsingenieurwesen 
Studienrichtung 
Automatisierungstechnik

Bewirb dich jetzt:  
rewe.de/ausbildung

https://karriere.rewe.de/ausbildung
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Freisinger Stadtwerke  
Versorgungs-GmbH 
Wippenhauser Straße 19 · 85354 Freising 
Telefon: 08161 183-136 
personalstelle@freisinger-stadtwerke.de
www.freisinger-stadtwerke.de

Wir suchen motivierte 
Auszubildende (m/w/d) 
zum 01.09.2026

 ✔  Kaufleute für Büromanagement
 ✔  Elektroniker für Betriebstechnik
 ✔ Anlagenmechaniker

DEINE  
AUS 
 BILDUNG.  
UNSER  
WERK.

Wir bilden aus:
• Fachlagerist (m/w/d)
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
• Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistung (m/w/d)

Deine Vorteile:
• Gute Übernahmechancen und Entwicklungsmöglichkeiten
• Sicherer und zukunfsorientierter Ausbildungsplatz
• Qualifizierte Ausbilder (m/w/d)
• Innerbetrieblicher Unterricht
• Intensive Prüfungsvorbereitung
• Mitarbeiterbenefits bei über 600 namhaften Anbietern
• Angenehmes Betriebsklima und „Emonsionalität“

Alle Infos rund um das Thema Ausbildung bei Emons findest du bei 
Instagram, Facebook, Kununu und auf www.emons-karriere.de/ausbildung.

Haben wir dein Interesse geweckt? Bewirb dich jetzt!
Emons Spedition GmbH & Co. KG I Herrn Mirko Lentz I Lindberghstraße 6
85399 Hallbergmoos I E-Mail mirko.lentz@emons.de I Tel. +49 811 60062-300

www.emons-karriere.de

Wir bilden aus:
• Fachlagerist (m/w/d)
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
• Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistung (m/w/d)

Deine Vorteile:
• Gute Übernahmechancen und Entwicklungsmöglichkeiten
• Sicherer und zukunfsorientierter Ausbildungsplatz
• Qualifizierte Ausbilder (m/w/d)
• Innerbetrieblicher Unterricht
• Intensive Prüfungsvorbereitung
• Mitarbeiterbenefits bei über 600 namhaften Anbietern
• Angenehmes Betriebsklima und „Emonsionalität“

Alle Infos rund um das Thema Ausbildung bei Emons findest du bei 
Instagram, Facebook, Kununu und auf www.emons-karriere.de/ausbildung.

Haben wir dein Interesse geweckt? Bewirb dich jetzt!
Emons Spedition GmbH & Co. KG I Herrn Mirko Lentz I Lindberghstraße 6
85399 Hallbergmoos I E-Mail mirko.lentz@emons.de I Tel. +49 811 60062-300

www.emons-karriere.de

Wir bilden aus:
• Fachlagerist (m/w/d)
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
• Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistung (m/w/d)

Deine Vorteile:
• Gute Übernahmechancen und Entwicklungsmöglichkeiten
• Sicherer und zukunfsorientierter Ausbildungsplatz
• Qualifizierte Ausbilder (m/w/d)
• Innerbetrieblicher Unterricht
• Intensive Prüfungsvorbereitung
• Mitarbeiterbenefits bei über 600 namhaften Anbietern
• Angenehmes Betriebsklima und „Emonsionalität“

Alle Infos rund um das Thema Ausbildung bei Emons findest du bei 
Instagram, Facebook, Kununu und auf www.emons-karriere.de/ausbildung.

Haben wir dein Interesse geweckt? Bewirb dich jetzt!
Emons Spedition GmbH & Co. KG I Herrn Mirko Lentz I Lindberghstraße 6
85399 Hallbergmoos I E-Mail mirko.lentz@emons.de I Tel. +49 811 60062-300

www.emons-karriere.de

STARTE AB DEM 01.09.2026 
MIT EMONS IN DEINE ZUKUNFT!

https://www.freisinger-stadtwerke.de/karriere
https://emons-karriere.de/
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Hallbergmooser Straße 53 
85356 Freising 
Tel.: 08161/99260 
info@gaissmaier-gartenlandschaft.de

Weitere Infos zur Bewerbung:
www.gaissmaier-gartenlandschaft.de 
www.facebook.com/GaissmaierGartenLandschaft

www.instagram.com/gaissmaier_gartenlandschaft

Wir bilden aus!
Wir suchen die grünen Macher (m/w/d)  

von morgen:

•  LANDSCHAFTSGÄRTNER*IN
•  LAND- UND BAUMASCHINEN-

MECHATRONIKER*IN 
•  KAUFLEUTE FÜR  

BÜROMANAGEMENT
Wir suchen hochmotivierte Nachwuchstalente mit  
Interesse an Natur und Technik, Kreativität,  
handwerklichem Geschick und Spaß am Arbeiten  
im Freien.

Bei guten Leistungen garantieren wir  
Dir die Übernahme!

Verändere Deine Welt.
Werde Landschaftsgärtner*in.

Im Grünen lernen – eine Aus- 
bildung, die wächst und bewegt
Welche Ausbildung machst Du und in welchem Lehrjahr 
bist Du gerade?

Ich mache eine Ausbildung zur Landschaftsgärtnerin und bin derzeit 
im 2. Lehrjahr.

Was ist das Spannende/Besondere/Schöne an deiner 
Ausbildung?

Besonders schön finde ich, dass ich viel draußen in der Natur arbei-
te und sehe wie aus einer einfachen Fläche ein gestalteter Garten 
oder eine Anlage entsteht. Die Arbeit ist abwechslungsreich, krea-
tiv und man sieht am Ende des Tages, was man geschafft hat.

Welche persönlichen Interessen spielten bei der Wahl 
der Ausbildungsstelle eine Rolle? 

Ich arbeite gerne im Freien und mir ist ein abwechslungsreicher 
Beruf wichtig.

Kannst du die einbringen? 

Ja, auf jeden Fall. Ich lerne so gut wie jeden Tag etwas neues dazu. 

Haben sich deine Vorstellungen von der Arbeit/der Aus-
bildung erfüllt? 

Ja, größtenteils schon. Die Arbeit ist genauso vielseitig und span-
nend, wie ich es mir vorgestellt habe. Manchmal gibt es körperli-
che Herausforderungen, aber das gehört dazu.

Was ist anders als gedacht; was besser, was schlechter? 

Ich habe gedacht, dass die Arbeit hauptsächlich aus Pflanzarbeiten 
besteht, aber sie ist viel umfangreicher. Man arbeitet auch mit 
Stein, Holz und Maschinen, was mir inzwischen richtig Spaß macht. 
Besser als gedacht ist das Gefühl am Ende des Tages ein sichtbares 
Ergebnis zu haben. 
Etwas schwieriger finde ich manchmal den Zeitdruck bei größeren 
Projekten, aber auch das meistern wir immer gemeinsam im Team.

Sarah Dietrich (21)hat sich nach dem Abitur für eine Ausbildung zur  Landschaftsgärtnerin entschieden. 

ausbildung im fokus

https://gaissmaier-gartenlandschaft.de/ausbildung/
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Eine Vier in Mathe, eine Drei in Englisch – und schon 
denkst du, deine Chancen auf einen Ausbildungsplatz 
stehen schlecht? Falsch gedacht. Zeugnisse spielen eine 
Rolle, aber sie sind längst nicht alles. Viele Betriebe 
achten heute stärker auf das, was zwischen den Zeilen 
steht: deine Persönlichkeit, deine Motivation und wie 
du ins Team passt.
 

Noten sind nur ein Teil der Wahrheit
Natürlich schauen Ausbilder:innen auf deine Leistungen in 
der Schule. Aber ein Zeugnis sagt wenig darüber, wie du dich 
im Alltag schlägst. Hast du zum Beispiel ein Praktikum ge-
macht und dort Einsatz gezeigt? Dann zählt das oft mehr als 
eine einzelne Note. Denn im Betrieb möchten Firmen wis-
sen: Kann man sich auf dich verlassen? Hast du Lust, Neues 
zu lernen?
 

Motivation schlägt Schulstress
Gerade in Branchen mit Fachkräftemangel – vom Handwerk 
über Pflege bis zur IT – suchen Unternehmen Menschen, die 
wirklich Interesse haben. Wer mit Neugierde an Aufgaben 
herangeht und offen für Feedback ist, hinterlässt einen stärke-
ren Eindruck als jemand, der zwar Top-Noten hat, aber wenig 
Begeisterung zeigt. Ein Ausbilder aus einem Maschinenbau-
unternehmen fasst es so zusammen:
»Wir können Fachliches beibringen. Aber Motivation und 
Teamgeist müssen von dir kommen – und das ist uns oft 
wichtiger als die Note im Zeugnis.« 

Praktika und Engagement  
machen den Unterschied
Viele Azubis berichten, dass ihnen ein Praktikum die Tür ge-
öffnet hat. Dort konnten sie zeigen, wie sie arbeiten, mit 
Kollegen umgehen und Probleme lösen. Auch Engagement 

WARUM FIRMEN 
NICHT NUR DEINE 
NOTEN SEHEN

außerhalb der Schule – etwa bei der Feuerwehr, im Sportver-
ein oder als Klassensprecher:in – wirkt positiv. Solche Erfah-
rungen beweisen, dass du Verantwortung übernimmst und 
dich einbringen kannst.
 

Persönlichkeit zählt
Am Ende sind es oft kleine Dinge, die dich weiterbringen: 
ein freundliches Auftreten, Interesse an der Firma, ein ehrli-
cher Umgang mit eigenen Stärken und Schwächen. Schon im 
Bewerbungsgespräch spüren Ausbilder:innen, ob du authen-
tisch bist – und genau das kann entscheidender sein als eine 
Note besser oder schlechter.

Fazit
Dein Zeugnis öffnet Türen, aber es ist nicht das Einzige, was 
zählt. Firmen suchen Menschen, keine Zahlen. Wenn du mo-
tiviert bist, dich ausprobierst und zeigst, dass du Verantwor-
tung übernehmen kannst, hast du beste Chancen – egal ob 
deine Mathe-Note eine Eins oder eine Vier ist.
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MOVE THE WORLD. 
MOVE YOUR FUTURE.
Wir bilden in Neufahrn aus:

Fachkraft (m/w/d)
 für Lagerlogistik

 Kaufmann (m/w/d)
 für Spedition und Logistikleistung

 Berufskraftfahrer (m/w/d)

Bewirb dich jetzt
Komm zu uns als Taktgeber der Weltwirtschaft: dachser.de/karriere
DACHSER SE • Logistikzentrum München Food Logistics • Michaela Grimm
Römerstraße 4 • 85375 Neufahrn • Tel.: +49 8165 60140 131 • michaela.grimm@dachser.com

Eine Vier in Mathe, eine Drei in Englisch – und schon 
denkst du, deine Chancen auf einen Ausbildungsplatz 
stehen schlecht? Falsch gedacht. Zeugnisse spielen eine 
Rolle, aber sie sind längst nicht alles. Viele Betriebe 
achten heute stärker auf das, was zwischen den Zeilen 
steht: deine Persönlichkeit, deine Motivation und wie 
du ins Team passt.
 

Noten sind nur ein Teil der Wahrheit
Natürlich schauen Ausbilder:innen auf deine Leistungen in 
der Schule. Aber ein Zeugnis sagt wenig darüber, wie du dich 
im Alltag schlägst. Hast du zum Beispiel ein Praktikum ge-
macht und dort Einsatz gezeigt? Dann zählt das oft mehr als 
eine einzelne Note. Denn im Betrieb möchten Firmen wis-
sen: Kann man sich auf dich verlassen? Hast du Lust, Neues 
zu lernen?
 

Motivation schlägt Schulstress
Gerade in Branchen mit Fachkräftemangel – vom Handwerk 
über Pflege bis zur IT – suchen Unternehmen Menschen, die 
wirklich Interesse haben. Wer mit Neugierde an Aufgaben 
herangeht und offen für Feedback ist, hinterlässt einen stärke-
ren Eindruck als jemand, der zwar Top-Noten hat, aber wenig 
Begeisterung zeigt. Ein Ausbilder aus einem Maschinenbau-
unternehmen fasst es so zusammen:
»Wir können Fachliches beibringen. Aber Motivation und 
Teamgeist müssen von dir kommen – und das ist uns oft 
wichtiger als die Note im Zeugnis.« 

Praktika und Engagement  
machen den Unterschied
Viele Azubis berichten, dass ihnen ein Praktikum die Tür ge-
öffnet hat. Dort konnten sie zeigen, wie sie arbeiten, mit 
Kollegen umgehen und Probleme lösen. Auch Engagement 

WARUM FIRMEN 
NICHT NUR DEINE 
NOTEN SEHEN

außerhalb der Schule – etwa bei der Feuerwehr, im Sportver-
ein oder als Klassensprecher:in – wirkt positiv. Solche Erfah-
rungen beweisen, dass du Verantwortung übernimmst und 
dich einbringen kannst.
 

Persönlichkeit zählt
Am Ende sind es oft kleine Dinge, die dich weiterbringen: 
ein freundliches Auftreten, Interesse an der Firma, ein ehrli-
cher Umgang mit eigenen Stärken und Schwächen. Schon im 
Bewerbungsgespräch spüren Ausbilder:innen, ob du authen-
tisch bist – und genau das kann entscheidender sein als eine 
Note besser oder schlechter.

Fazit
Dein Zeugnis öffnet Türen, aber es ist nicht das Einzige, was 
zählt. Firmen suchen Menschen, keine Zahlen. Wenn du mo-
tiviert bist, dich ausprobierst und zeigst, dass du Verantwor-
tung übernehmen kannst, hast du beste Chancen – egal ob 
deine Mathe-Note eine Eins oder eine Vier ist.
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https://kuhnen-wacker.com/karriere/
https://careers.dachser.com/Home?locale=de_DE
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Handwerk 

mit Köpfchen
Welche Ausbildung machst Du und in welchem Lehrjahr 
bist Du gerade?

Ausbildung zum Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik. 
Ich konnte aufgrund meiner Vorbildung im 2. Lehrjahr einsteigen.

Was ist das Spannende/Besondere/Schöne an deiner 
Ausbildung?

Am spannendsten finde ich, dass die Arbeit sehr abwechslungs-
reich ist. Kein Tag ist wie der andere. 
Und am Ende zu sehen, dass alles funktioniert, wenn die Leitungen 
dicht sind und das System läuft, ist das einfach ein gutes Gefühl.

Welche persönlichen Interessen spielten bei der Wahl 
der Ausbildungsstelle eine Rolle? 

Ich wollte unbedingt etwas Handwerkliches machen, aber mit An-
spruch. 
Man arbeitet mit den Händen, braucht aber auch technisches Ver-
ständnis und Köpfchen.

Kannst du die einbringen? 

Auf jedem Fall (leuchtende Augen)

Haben sich deine Vorstellungen von der Arbeit/der Aus-
bildung erfüllt? 

Ja – absolut. Ich bin sehr zufrieden. Die Ausbildung ist genauso, wie 
ich sie mir vorgestellt habe.

Was ist anders als gedacht; was besser, was schlechter? 

Besser: Das Team – ich verstehe mich mit jedem.
Schlechter: Es ist schwer, jeden Morgen so früh aufzustehen, aber 
da muss ich durch.

Patrick Winkler (20)
hat sein Fachabitur gemacht und ist jetzt im  2. Ausbildungsjahr zum Anlagenmechaniker  für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 

Kaufmann für Groß- und
Außenhandelsmanagement (W/M/D)

Kaufmann im E-Commerce (W/M/D)

Fachkraft für Lagerlogistik (W/M/D)

Duales Studium (W/M/D)

STARTE DEINE AUSBILDUNG
IM ELEK�RO�FACHGROSSHANDEL

Martin Hartl Elektrofachgrosshandel GmbH
Münchner Str. 42, 85354 Freising
www.hartl-online.de/azubi

Interesse?
Schicke Deine Bewerbung an
bewerben@hartl-online.de

Eine umfassende Ausbildung
und Förderung

Freundliche und
hilfsbereite Kollegen

Eine hohe
Übernahmequote

2026
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z 
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z 

22002266
z 

z 

z 

https://www.hartl-online.de/werde-teil-der-hartl-familie/ausbildung/
https://meku.de/ausbildung/


21ausbildung im fokus

Handwerk 
mit Köpfchen

Welche Ausbildung machst Du und in welchem Lehrjahr 
bist Du gerade?

Ausbildung zum Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik. 
Ich konnte aufgrund meiner Vorbildung im 2. Lehrjahr einsteigen.

Was ist das Spannende/Besondere/Schöne an deiner 
Ausbildung?

Am spannendsten finde ich, dass die Arbeit sehr abwechslungs-
reich ist. Kein Tag ist wie der andere. 
Und am Ende zu sehen, dass alles funktioniert, wenn die Leitungen 
dicht sind und das System läuft, ist das einfach ein gutes Gefühl.

Welche persönlichen Interessen spielten bei der Wahl 
der Ausbildungsstelle eine Rolle? 

Ich wollte unbedingt etwas Handwerkliches machen, aber mit An-
spruch. 
Man arbeitet mit den Händen, braucht aber auch technisches Ver-
ständnis und Köpfchen.

Kannst du die einbringen? 

Auf jedem Fall (leuchtende Augen)

Haben sich deine Vorstellungen von der Arbeit/der Aus-
bildung erfüllt? 

Ja – absolut. Ich bin sehr zufrieden. Die Ausbildung ist genauso, wie 
ich sie mir vorgestellt habe.

Was ist anders als gedacht; was besser, was schlechter? 

Besser: Das Team – ich verstehe mich mit jedem.
Schlechter: Es ist schwer, jeden Morgen so früh aufzustehen, aber 
da muss ich durch.

Patrick Winkler (20)
hat sein Fachabitur gemacht und ist jetzt im  2. Ausbildungsjahr zum Anlagenmechaniker  für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 

https://www.ich-hab-bock.de/
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LEBENSLAUF 2025
Stell dir vor, du sitzt vor deinem PC und überlegst: Soll ich meinen Lebenslauf schlicht in Word tippen – oder lieber ein 
cooles Design in Canva basteln? Vielleicht sogar mit Icons, Farben oder einem kleinen Foto im Polaroid-Stil? Gute Frage! 
Denn ein Lebenslauf ist mehr als nur eine Liste deiner Stationen. Er ist deine Visitenkarte – und die darf auffallen, aber 
nicht übertreiben.

Checkliste – Dos & Dont’s  
im Lebenslauf

LDos
• Übersichtliche Gliederung mit klarer Reihenfolge
• Alle wichtigen Stationen (Schule, Praktika, Nebenjobs)
• Einheitliche Schriftart, keine Tippfehler
• Persönliche Stärken oder besondere Kenntnisse ergänzen
• Dezent kreatives Design (wenn es zum Beruf passt)

X  Dont’s
• Bunte Farben und verspielte Schriftarten
• Lücken im Lebenslauf verschweigen
• Übertreiben oder falsche Angaben machen
• Smileys, Emojis oder Cliparts einsetzen
• Zwei Seiten füllen, wenn es auf eine passt Quelle: MK

Klar, übersichtlich, sicherDer tabellarische Lebenslauf ist nach wie vor Standard. Besonders mittelständische Betriebe und Handwerksunternehmen in der Region setzen auf Übersichtlichkeit: Schulabschluss, Praktika, Hobbys – sauber sortiert, mit den wichtigsten Infos auf einer Seite. So können Ausbilder:innen schnell sehen, ob du ins Profil passt. Tipp: Achte darauf, dass kei-ne Rechtschreibfehler drin sind. Das wirkt oft wichtiger als ein ausgefallenes Layout.

Mut zu etwas Farbe

In einigen Branchen darf es bunter werden – zum 

Beispiel im Marketing, im Medienbereich oder in 

Berufen mit gestalterischem Schwerpunkt. Ein mo-

derates Design mit Farbakzenten, Symbolen oder ei-

ner persönlichen Note zeigt: Du traust dich, aus der 

Masse hervorzustechen. Wichtig ist, dass der Inhalt 

trotzdem klar erkennbar bleibt. Niemand möchte 

erst rätseln, wo deine Ausbildung oder dein Schul-

abschluss steht.

»Mich hat ein Bewerber überzeugt, der seinen Le-

benslauf mit Icons gestaltet hat – aber alles war 

trotzdem super übersichtlich«, erzählt Anna, Perso-

nalreferentin in einem IT-Unternehmen. »Das zeigt 

Kreativität und Struktur zugleich.«

KLASSISCHKREATIV

Too much? Lieber nicht
Was du vermeiden solltest: Lebensläufe, die wie Plakate aus-
sehen, mit fünf verschiedenen Farben, Smileys oder aufwen-
digen Grafiken. Das wirkt schnell unprofessionell und lenkt 
vom Wesentlichen ab. Auch lange Texte sind unpraktisch – 
Personaler:innen haben oft nur wenige Minuten pro Bewer-
bung. Klarheit geht immer vor Show.

Worauf es wirklich ankommt
Egal ob klassisch oder kreativ: Dein Lebenslauf muss voll-
ständig, ehrlich und gut strukturiert sein. Schulen, Praktika, 
Nebenjobs, besondere Kenntnisse – all das interessiert Fir-
men. Dazu ein aktuelles Bewerbungsfoto (wenn gewünscht) 
und deine Kontaktdaten – fertig. Gestalte dein Dokument so, 
dass du dich selbst darin wiedererkennst.

ad
ob

e.
st

oc
k;

 O
qv

ec
to

r



23

Egal ob Produktion, Lager oder Office:  
Hier ist für jeden was dabei! 
Ausbildung in Oberschleißheim zum: 
• Medientechnologe (m/w/d) – auch am Standort Dorfen
• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
• Fachlagerist (m/w/d)
• Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)
• Industriekaufmann (m/w/d)
• Mediengestalter (m/w/d)

Deine Vorteile: 
• Eigenes Ausbildungszentrum
• Attraktive Ausbildungsvergütung
• 30 Tage Urlaub pro Jahr
• Kostenübernahme (Deutschlandticket, Prüfungsvorbereitung,  

Bücher- und Kopiergeld) 
• Individuelle Betreuung durch Ausbilder und persönliche Paten
• Weiterbildungsmöglichkeiten, Betriebliches Gesundheits- 

management und Interessensgruppen
• Gemeinsames Azubi-Mittagessen in der unternehmenseigenen Kantine
• Firmenevents wie Azubitage oder Jahresabschlussfeier

Starte Deine Ausbildung bei der Schreiner Group!

Fragen? Einfach den QR-Code scannen!
Bewerben! Schicke Deinen Lebenslauf an jobs@schreiner-group.com

SGR_AZ_Azubi_de_Azubi+ Magazin_02_184,5x117_RZ.indd   1SGR_AZ_Azubi_de_Azubi+ Magazin_02_184,5x117_RZ.indd   1 25.09.25   16:0625.09.25   16:06

Schule fertig – was nun?

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nimm deine Zukunft

in die Hand

mit einer Ausbildung

bei Jungheinrich.

Auf Gelb geht’s los! Jetzt bewerben.

Unsere Ausbildungsberufe in  
Moosburg an der Isar

  Elektroniker (m/w/d) für  
Automatisierungstechnik

  Fachkraft für  
Lagerlogistik (m/w/d)

  Fachkraft für  
Metalltechnik (m/w/d)

  Fachlagerist (m/w/d)
  Industriemechaniker (m/w/d)
  Technischer Kaufmann 

(m/w/d)

Mehr Infos und alle  
offenen Stellen unter:
www.jungheinrich.com/ 
ausbildung

LEBENSLAUF 2025
Stell dir vor, du sitzt vor deinem PC und überlegst: Soll ich meinen Lebenslauf schlicht in Word tippen – oder lieber ein 
cooles Design in Canva basteln? Vielleicht sogar mit Icons, Farben oder einem kleinen Foto im Polaroid-Stil? Gute Frage! 
Denn ein Lebenslauf ist mehr als nur eine Liste deiner Stationen. Er ist deine Visitenkarte – und die darf auffallen, aber 
nicht übertreiben.

Checkliste – Dos & Dont’s  
im Lebenslauf

LDos
• Übersichtliche Gliederung mit klarer Reihenfolge
• Alle wichtigen Stationen (Schule, Praktika, Nebenjobs)
• Einheitliche Schriftart, keine Tippfehler
• Persönliche Stärken oder besondere Kenntnisse ergänzen
• Dezent kreatives Design (wenn es zum Beruf passt)

X  Dont’s
• Bunte Farben und verspielte Schriftarten
• Lücken im Lebenslauf verschweigen
• Übertreiben oder falsche Angaben machen
• Smileys, Emojis oder Cliparts einsetzen
• Zwei Seiten füllen, wenn es auf eine passt Quelle: MK

Klar, übersichtlich, sicherDer tabellarische Lebenslauf ist nach wie vor Standard. Besonders mittelständische Betriebe und Handwerksunternehmen in der Region setzen auf Übersichtlichkeit: Schulabschluss, Praktika, Hobbys – sauber sortiert, mit den wichtigsten Infos auf einer Seite. So können Ausbilder:innen schnell sehen, ob du ins Profil passt. Tipp: Achte darauf, dass kei-ne Rechtschreibfehler drin sind. Das wirkt oft wichtiger als ein ausgefallenes Layout.

Mut zu etwas Farbe

In einigen Branchen darf es bunter werden – zum 

Beispiel im Marketing, im Medienbereich oder in 

Berufen mit gestalterischem Schwerpunkt. Ein mo-

derates Design mit Farbakzenten, Symbolen oder ei-

ner persönlichen Note zeigt: Du traust dich, aus der 

Masse hervorzustechen. Wichtig ist, dass der Inhalt 

trotzdem klar erkennbar bleibt. Niemand möchte 

erst rätseln, wo deine Ausbildung oder dein Schul-

abschluss steht.

»Mich hat ein Bewerber überzeugt, der seinen Le-

benslauf mit Icons gestaltet hat – aber alles war 

trotzdem super übersichtlich«, erzählt Anna, Perso-

nalreferentin in einem IT-Unternehmen. »Das zeigt 

Kreativität und Struktur zugleich.«

KLASSISCHKREATIV

Too much? Lieber nicht
Was du vermeiden solltest: Lebensläufe, die wie Plakate aus-
sehen, mit fünf verschiedenen Farben, Smileys oder aufwen-
digen Grafiken. Das wirkt schnell unprofessionell und lenkt 
vom Wesentlichen ab. Auch lange Texte sind unpraktisch – 
Personaler:innen haben oft nur wenige Minuten pro Bewer-
bung. Klarheit geht immer vor Show.

Worauf es wirklich ankommt
Egal ob klassisch oder kreativ: Dein Lebenslauf muss voll-
ständig, ehrlich und gut strukturiert sein. Schulen, Praktika, 
Nebenjobs, besondere Kenntnisse – all das interessiert Fir-
men. Dazu ein aktuelles Bewerbungsfoto (wenn gewünscht) 
und deine Kontaktdaten – fertig. Gestalte dein Dokument so, 
dass du dich selbst darin wiedererkennst.
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https://www.schreiner-group.com/de/unternehmen/karriere/
https://www.jungheinrich.com/karriere/ausbildung-duales-studium
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Schraube nicht nur an deinem Auto, 
sondern auch an deiner Zukunft – 
Bewirb dich bei uns!

Mach bei uns eine Ausbildung zur/zum
• Kfz-Mechatroniker/in PKW (m/w/d)
• Kfz-Mechatroniker/in LKW (m/w/d)
• Kaufleute für Büromanagement (m/w/d)
• Automobilkauffrau/mann (m/w/d)
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Erding | Mainburg | Neufahrn

Bewerbung an: johanna.bollmus@auto-nagel.de | 08122 9796-0

www.teamH1.de

Deine Zukunft im #teamH1

• Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)
• KFZ-Mechatroniker für Nutzfahrzeugtechnik (m/w/d)
• Berufskraftfahrer (m/w/d)
• Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistungen (m/w/d)
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Bewirb dich jetzt unter teamH1@heinz-gruppe.de

https://www.auto-nagel.de/karriere
https://www.heinz-entsorgung.de/karriere/
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Wir bilden aus
am Standort Moosburg

Clariant SE
Brüningstraße 50

65929 Frankfurt am Main
CLARIANT.COM

Greater chemistry

Chemikant (m/w/d)

Chemielaborant (m/w/d)

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

Industriemechaniker (m/w/d)

Wir bieten
•• Hervorragende Arbeitsbedingungen
•• Gute Übernahmemöglichkeiten
•• Überdurchschnittliche Bezahlung
••  Umfangreiche Weiterbildungen

Als internationales Spezialchemieunternehmen 
mit 10.481 Mitar beitenden bieten wir  spannende, 
vielseitige  Ausbildungs- und Arbeitsplätze in 
unseren Geschäfts bereichen Care Chemicals, 
Catalysis und Adsorbents & Additives.

Neugierig?
Dann bewirb dich bitte online  unter 
clariant.com/ausbildung oder per E-Mail an 
ausbildung.moosburg@clariant.com

https://www.clariant.com/de/corporate
https://www.steinecker.com/de/karriere/ausbildung.php
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BEWERBUNGS- 
GESPRÄCH OHNE  
PANIK
SO BLEIBST DU LOCKER

Der große Tag rückt näher: Dein erstes Bewerbungsge-
spräch steht an. Schon beim Gedanken daran schlägt 
dein Herz schneller? Keine Sorge – fast alle fühlen sich 
unsicher, wenn sie zum ersten Mal vor einem Chef oder 
einer Ausbilderin sitzen. Die gute Nachricht: Mit der rich-
tigen Vorbereitung kannst du gelassener auftreten und 
sogar selbstbewusst wirken.

Vorbereitung ist die halbe Miete
Informiere dich über den Betrieb, bei dem du dich bewirbst: 
Was stellen sie her, welche Dienstleistungen bieten sie an, 
wie groß ist das Team? Wenn du z.B. in einer mittelständi-
schen Firma startest, interessiert es die Ausbilder bestimmt, 
ob du weißt, dass das Unternehmen für Maschinenbau oder 
Lebensmittelproduktion bekannt ist. Auch deine Bewer-
bungsunterlagen solltest du noch einmal durchsehen – 
dein Gegenüber wird Fragen dazu stellen.
Tipp: Schreib dir drei Dinge auf, die du besonders an dem 
Beruf spannend findest. So hast du im Gespräch sofort 
Anknüpfungspunkte.

Typische Fragen – und wie du sie meisterst
Fast immer kommen Klassiker wie:
· »Warum hast du dich für diesen Beruf entschieden?«
· »Was sind deine Stärken?«
· »Wo musst du dich noch verbessern?«
Deine Antworten müssen nicht perfekt klingen. Wichtig ist, 
dass sie ehrlich und nachvollziehbar sind. Ein Beispiel: Statt 
zu sagen »Ich habe keine Schwächen«, wirkt es besser, wenn 
du eine kleine Schwäche nennst – etwa, dass du am Anfang 
manchmal zu schüchtern bist – und erklärst, wie du daran 
arbeitest. Das zeigt, dass du dich selbst einschätzen kannst.

Was tun, wenn dir die Worte fehlen?
Manchmal ist der Kopf plötzlich leer. Atme kurz durch, nimm 
dir einen Moment Zeit und sag offen: »Das muss ich kurz 
überlegen.« Das wirkt natürlicher, als hektisch herumzudrücken. 

Ein kleiner Trick: Formuliere deine Antwort erst mit einem 
Satz, der dir leichtfällt (»An meinem Praktikum hat mir be-
sonders gefallen…«), und leite dann zur eigentlichen Ant-
wort über.

No-Gos und Pluspunkte
Handy auf den Tisch legen, Kaugummi kauen oder gelang-
weilt wirken – das sind absolute No-Gos. Gute Wirkung ha-
ben dagegen ein freundliches Lächeln, ein fester Händedruck 
und Blickkontakt. Ein Ausbilder hat es einmal so zusammen-
gefasst: »Wir suchen keine Schauspieler, sondern Menschen, 
die ehrlich Interesse zeigen.«

Locker bleiben lohnt sich
Ein Bewerbungsgespräch ist keine Prüfung, bei der du nur 
bestehen oder durchfallen kannst. Es ist ein gegenseitiges 
Kennenlernen. Auch der Betrieb möchte herausfinden, ob du 
ins Team passt. Je entspannter du bist, desto besser kannst 
du zeigen, wer du bist – und genau das macht am Ende den 
Unterschied. Quelle: MK

CHECKLISTE:

✓ Kommt gut an

· Freundliches Lächeln und Blickkontakt

· Interesse am Betrieb zeigen  

(z.B. eine Frage stellen)

· Aufrechte Sitzhaltung,  

gepflegtes Auftreten

· Beispiele aus Praktikum oder  

Schule nennen

· Ruhig nachfragen, wenn du etwas  

nicht verstanden hast

✗ Lieber vermeiden

· Unpünktlich erscheinen

· Handy auf den Tisch legen oder  

darauf schauen

· Zu kurze oder einsilbige  

Antworten geben

· Über andere lästern  

(z.B. über Schule oder Lehrer:innen)

· Übertriebene Selbstkritik oder  

»Ich habe keine Schwächen« ad
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Die Gemeinde Neufahrn b. Freising, ca. 21.000 Einwohner,
im S-Bahnbereich München bildet aus und bietet zwei

AUSBILDUNGSPLÄTZE FÜR DEN BERUF
VERWALTUNGS FACHANGESTELLTE/R (M/W/D)

Ihr Anforderungsprofil:

• Du suchst für Deine Ausbildung einen qualifizierten Partner?
• Du verfügst über einen qualifizierten Mittelschul abschluss oder über die mittlere Reife?
• Du hast gute Deutsch- und MS-Office Kenntnisse (Excel, Word, PP)?
• Du stehst für Leistungs bereitschaft, Selbstbewusstsein und Pflichtgefühl?
• Du bist zuverlässig, teamfähig und zielstrebig?
• Du bist kommunikationsfähig, motiviert und flexibel?
• Du hast eine gute Konzentrationsfähigkeit und zeigst gerne Eigeninitiative?
• Du hast ein freundliches, hilfsbereites Auftreten?
• Du zeigst Lernbereitschaft und Verantwortungsbewusstsein?

Dann bist DU bei UNS genau richtig!

Ausbildungsdauer und -inhalt:

• Die Ausbildung dauert 3 Jahre und beinhaltet neben der praktischen Ausbildung in verschiedenen Abteilungen im Rathaus  
Blockunterricht an der Berufsschule für Rechts- und Verwaltungsberufe und Blocklehrgänge an der Bayerischen Verwaltungsschule.

• Inhalte in der theoretischen Ausbildung sind neben allgemeinbildenden Fächern wie Deutsch, Wirtschafts- und Sozialkunde u.a.  
die Anwendung verschiedener Rechtsgebiete (z. B. Kommunalrecht, Sicherheitsrecht, Personalrecht, Verwaltungsrecht) und  
Verwaltungsbetriebswirtschaftslehre.

Wir bieten:

• Eine interessante, vielseitige und fundierte Ausbildung
• Gleitzeitmöglichkeit ab dem 18. Lebensjahr
• Eine tarifgerechte Ausbildungs vergütung
• Vermögenswirksame Leistungen, Großraumzulage, Jahressonderzahlung
• Keine Tätigkeit an Heiligabend und Silvester
• Beteiligung an den Reisekosten für Schulwege
• Ergonomische Arbeitsplätze, sowie eine gute technische Ausstattung
• Gute Übernahmechancen mit umfangreichen Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten nach erfolgreich abgeschlossener Ausbildung

Haben wir Dein Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Deine aussagekräftige Bewerbung.

Bewerbungsfrist: 09.11.2025
Für Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Zehnter, Tel.: 0 81 65/97 51-2 04

https://www.gemeinde-neufahrn.de/index.php


Landratsamt Freising
Landshuter Str. 31
85356 Freising
freising@be-amt.de
freising.be-amt.de

Alles richtig gemacht! 
Diese glücklichen Berufsstarter haben sich für eine Ausbildung  
oder ein duales Studium beim Landratsamt Freising entschieden.

Ausbildung

Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)

Wenn du wirtschaftliche Zusammenhänge und 
rechtliche Angelegenheiten spannend findest,  
dann bist du bei uns richtig.

Verwaltungswirt (m/w/d)

Wir suchen Menschen, die sich für rechtliche  
Belange interessieren und andere in diesen beraten 
und begleiten wollen. Du hast Lust darauf?

Fachinformatiker (m/w/d)

Du möchtest mehr über Systemintegration lernen 
und Menschen bei IT-Herausforderungen helfen? 
Wir brauchen dein Informatik-Know-how.

Straßenwärter (m/w/d)

Du sorgst für Ordnung, arbeitest gern draußen  
und wolltest schon immer am Steuer eines Last-
kraftwagens sitzen? Bei uns bist du goldrichtig!

Dipl. Verwaltungswirt (m/w/d)

Du möchtest lernen, komplexe rechtliche Fragestel-
lungen zu lösen? Perfekt! Denn genau darum geht 
es in diesem dualen Studiengang.

BWL – Schwerpunkt Public  
Management B.A.  (m/w/d)

Dir liegt der Umgang mit Zahlen und wirtschaft-
lichen Zusammenhängen, parallel interessierst du 
dich aber auch für rechtliche Themen und möchtest 
dich für die Gesellschaft engagieren? Dann starte 
dein duales BWL-Studium und werde ein wasch-
echter PuMa!

Weitere Infos und  
den Direktzugang 
zur Bewerbung  
findest du hier:

Warum? Bei mehr als 35 verschiedenen Sach-
gebieten können sie sich bei uns auf jede Menge 
Abwechslung und Flexibilität freuen! Zudem 
sehen sie nach ihrer Ausbildung einer sicheren 
Zukunft entgegen – bei guten Leistungen erwartet 
sie eine Übernahme mit Festanstellung sowie 

eine lukrative Bezahlung nach Tarifvertrag. Hinzu 
kommen zahlreiche Benefits wie 30 Tage Urlaub, 
ein bestens ausgestattetes Azubi-Zimmer und 
ein eigener Arbeits-Laptop. Unseren angehenden 
Straßenwärter/innen finanzieren wir sogar den 
Lkw-Führerschein gleich mit. Nicht schlecht, oder?

Be happy, be safe, be Amt! 
Leg auch du den Grundstein für dein berufliches Glück und bewirb dich jetzt für 
eine Ausbildung oder ein Studium beim Landratsamt Freising ab September 2026.

Duales Studium

https://www.freising.be-amt.de/



